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Sicher Wandern trotz Klimawandel 
Die aktuellen Klimaszenarien der Schweiz zeigen, dass sowohl in den Alpen wie auch in tiefergelegenen 

Regionen mit trockeneren Sommern, heftigeren Niederschlagsereignissen, einer geringeren Schnee-

decke und einem Rückgang von Bodenfrost, Permafrost und Gletschern gerechnet werden muss. 

Dadurch ändern sich Disposition und auslösende Faktoren für Naturgefahren (z.B. Steinschlag, Mur-

gänge, Hochwasser, etc.) aber auch für die natürliche Degradierung (Erosion) von alpinem Gelände, 

was wiederum Auswirkungen auf die Wanderweginfrastruktur hat. Gleichzeitig ist zu beobachten, dass 

sich als Folge der Klimaerwärmung das Wanderverhalten, z.B. die Dauer der Wandersaison, ändert. 

Die Verantwortlichen sollen den Wandernden auch in Zukunft grösstmögliche Sicherheit bieten, indem 

sie Planung, Bau und Unterhalt vorausschauend an die Klimaszenarien anpassen. Das von der For-

schungsgruppe Regionalentwicklung begleitete Projekt «Sicher Wandern 2040. Strategien für das 

Wanderwegwesen im Klimawandel» schafft die Grundlagen dazu, indem es den Einfluss des Klimawan-

dels auf die Wanderwege in den Voralpen und Alpen abschätzt. In zwei Pilotregionen (SZ und VS) wer-

den zudem die Studienergebnisse zu Klimaauswirkung und -anpassung konkret getestet. 

Im Rahmen einer Masterarbeit soll eine Pilotregion vertieft angeschaut, Fragestellungen der Akteure 

vor Ort aufgenommen und anhand praktischer Beispiele mögliche Anpassungsmassnahmen aufgezeigt 

werden (wie bspw. Wandernde schneller und effizienter betr. Wegsperrungen informiert und diesbe-

züglich sensibilisiert werden können). Die konkrete Fragestellung wird je nach Projektstand zusammen 

mit der Betreuerin festgelegt. 

Kompetenzgewinn 
V Entwicklung des Forschungsdesigns (inkl. Auswahl der Methode, etc.) 

V Literaturrecherche, wissenschaftliches Schreiben, Interviewführung und allenfalls Besichtigun-

gen im Feld 

V Wissenszuwachs in den Bereichen Klimawandel, Naturgefahren und Wanderwegwesen 

Besonderheiten 
Ú Einblick in laufendes ZHAW-Projekt 

Ĕ Kontakt: Claudia Veith 
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Klimabuchhaltung im Berggebiet 
Berggebiete gehören zu jenen Regionen, die aufgrund ihrer Lage überdurchschnittlich vom Klimawan-

del betroffen sind. Einige der sichtbarsten Indikatoren für die Klimaerwärmung, wie beispielsweise der 

weit verbreitete Rückgang der Gletscher und die Zunahme von gravitativen Naturgefahren, finden sich 

in Berggebieten. Dies hat gravierende Auswirkungen auf die Finanzen von Bergregionen und -gemein-

den, welche vielerorts bereits heute angespannt und häufig von einzelnen Einnahmefaktoren abhängig 

sind (z.B. Wasserzins, Wintertourismus, etc.). 

Im Rahmen der Masterarbeit sollen anhand einer konkreten Bergregion, respektive -gemeinde, die 

Auswirkungen des Klimawandels angeschaut und vorausschauende Anpassungsmassnahmen, um ei-

nerseits die Resilienz zu erhöhen und andererseits sich neu eröffnende Chancen zu nutzen, aufgezeigt 

werden. 

Kompetenzgewinn 
V Entwicklung des Forschungsdesigns (inkl. Auswahl der Methode, etc.) 

V Literaturrecherche, wissenschaftliches Schreiben, Interviewführung und allenfalls Besichtigun-

gen im Feld 

V Wissenszuwachs in den Bereichen Berggebietsförderung und Klimawandel (insb. Adaptation) 

Ĕ Kontakt: Claudia Veith 
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Mountains under pressure ς the example of Tajikistan 
Mountains are home to almost 1 billion people and provide key environmental services such as fresh-

water, biodiversity conservation and clean energy to over half of humanity. When sustainably man-

aged, mountain areas play a central role for the protection against natural hazards (e.g. protection 

forests) and are of great importance for cultural identification and as leisure and recreational locations. 

Current developments such as climate change, increasing pressure on natural resources, natural dis-

asters and environmental destruction as well as population growth and emigration to the point of 

complete abandonment put mountain areas under additional pressure and constrain their ability to 

provide the above-mentioned services. 

Looking at the Gorno-Badakhshan Autonomous Region («Badakhshan Mountainous Region») in Tajik-

istan the MSc student will identify the most important developments and changes (positive as well as 

negative) and show how they affect life in the mountains as well as the lowlands. A particular focus 

will be on sustainable mountain development in general and upstream-downstream linkages. 

Gain in expertise 
V Get to know and establish a close intercultural collaboration with a remote mountain area in 

Tajikistan 

V Gain in expertise in development of research design (incl. selection of method, interviewing 

techniques, field visits and corresponding logistics, etc.) 

V Expertise in the areas of sustainable mountain development, upstream-downstream linkages 

and current development challenges in general 

Special features 
Ú Possibility to travel incl. to remote areas 

Ĕ Kontakt: Claudia Veith 

  










